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Wetterbericht.

OWor Lokale Gewitter am Montaa:
am Dienftaa. trllbeS Wetter; gcmäßig.
ic, oeranoernqe Winoe.

Auöland'elegraph

Schärft KrittK
, .

Nebt die deutschländische Presse
tu der merikischen

) iplVatie.
'"

Roosevelt im egesatz zu Prä
sidete Wilso sehr gelobt.

Teutsche Touristen werden in ali-- '

zien von Polen thätlich an -

gegriffen.

Die Gläubiger im Wertheim'schen
' Bankerott in Berlin verlieren

- fast Alles.

In KottbuZ werden 30,000 Arbeiter
in den Tuchfabriken ausgesperrt.

Die Französirung im Elsaß greift
' immer mehr um sich.

.
Die deutschländische Pres-s- e

über amerikanische
Diplomatie.

Berlin, 12. Juli. Der Rück

tritt deS amerikanischen Gesandten
Georae ftred. Williams von seinem
Posten in Athen bildet für mehrere
deutsche Zeitungen den Anlaß zu Des

tigen Angriffen aus die amerikanische
Diplomatie. Präsident Wilson und
sein Staatssekretär Bryan werden
stark durch iie Hechel gezogen, woge
gen der frühere Präsident Roosevelt
als der Mann gepriesen, wird, der ei

ncii wirklich ernsten Versuch gemacht
habe, das Wesen der muerikanischen
Diplomatie zu modernisiren und den
Verhältnissen anzupassen.

' Tie,.Fxankfurter Zeitxung" bringt
- in Mnfniinfuna-mifüslmä'JTHi-

ctc

tritt einen editoriellen Artikel, in dem
sie daS von dem Präsidenten Wilson
befolgte System de Besetzung von
diplomatischen Stellen weidlich ver
höhnt. Nach diesem System würden,
sagt die 'Frankfurterin", die Diplo
inatenämter nicht Männern übertret
gen, die auch die dazu nöthige Besä
higung hätten, sondern Parteigän

- fc. er.xr.rr. re si.. Lnern uno Wamuenern uae manzr
Herr Wilson nehme nicht die ge
ringste Rücksicht darauf, ob diese Leute
auch die Fähigkeit und die Kenntnisse
hätten, die ein diplomatischer Posten
erheische.

Da Blatt stellt einen Vergleich
zwischen Präsident Wilson unö dem
früheren Präsidenten Roosevelt an.
Oberst Roosevelt wird als der Mann
herausgestrichen,, der die Schasfur
einer Berufs'Diplomatie angebahnt
habe, wogegen Wilson wieder zu dem
Beutesystem in der Politik zuriickge
kehrt sei.

Nicht minder scharfe Kritik übt die
Vossische Zeitung", die gleichfalls

über den Rücktritt Williams" leit
rtikelt. Sie ergeht fich deS Länge,

ren über die amerikanische Hemdär
und erklärt. Wil-

liam habe fich als Vermittler und
.Glattmacher- - aufgespielt, was die

- Zeitung als für die Ueberhebung der
Amerikaner charakteristisch bezeichnet.

Als die Hauptursache de Fehl
schlagS der. amerikanischen Diplom.
lie erriarr vie Boiia,e- - ore un.
kenntniß der europäischen Verhält'
Nisse. , Williams, fuhrt daS Blatt
weiter auö, babe sich alS Schied?
richte? in der Albanienfrage nufge.
worsen. AIS ihm aber von olle''
Seiten eine schroffe Zurückweisung
widerfahren sei, habe er den HauS
rneqiewn angeicyiagen uns oen ur

Wilhelm, die Regierungen und
!ten Diplomaten beschimpft.

Auch über den Staatssekretär
vrnan mackt die Nck, lu
stig. Bryan, heißt eS in dem Artikel,
könne sieb die ihm mangelndenClmd
begriffe ber internationalen Politik

icht durch Zirkusreisen aneignen.
Zum Schluß heißt eö, die Entgleisun
gen Williams' wirkten angesichts des

, NehlschlagS der amerikanischen Poli
t!k Mexiko gegenüber komisch.

Professor Hale geehrt.
Wien, 12. Juli. Die kaiserliche

Akademie.der Wissenschaften ernann.
te heute Professor George Ellery
Hale aus Chicago, den bedeutenden
sstronomen, zum Ehrenmitglied..

's
Professor Hale wurde am 29. Juni

18G8 in Cbicaao aeboren. Er stu
bitte am Harvard College unv an oer

'
. Berliner, Unwersität und erhielt von
mehreren mnttikantsH, Uculän.

u

dischen Universitäten den Chren.Dok
tor-Tite- l. Er ist der Erfinder deS
Cpektroheliozraph". - Er gehört die

len astronomischen Gesellschaften als
Mitglied an und ist zur Zeit Direk
tor deS Solar Observatory of the
Carnegie Institution of Washington"
in Mount Wilson, Kalifornien.

Der Deutschenhaß der Po,
:,' : len. ,,

Berlin. 12. Juli. Wie weit der
Deutschenhaß der Polen geht, läßt sich
aus dem Umstände erkennen, daß heute
der Beskiden . Berein (eine Gesell
schaft zur Hebung des Touristenver
kehrs) und der Deutsch , Oesterreichi
sche Alpinische Berein sich mit einer
Eingabe an das Auswärtige Amt ge
wandt haben, in der sie energisch gegen
die von Polen auf deutsche Touristen
verllbten Ueberfalle. welche die Beski
den, in Galizien besuchen, protestiren.
Sie erbitten in der Eingabe, daß bei
der österreichischen Regierung energis-
che Borstellungen gemacht würden,
um in Zutunft deutsche Touristen vor
Belästigung oder gar ernstlichen An
griffen zu schützen.

Der deutlcke Botschafter in Un
von Tschirschky. ist bereits beauftragt,
worden, wegen der Ueberfalle beim gk'
meinfamen - Minister des Aeußern.
Grafen Berchtold. in freundschaftlicher
Weise vorstellig zu werden.

Steht schlimm für die
Wertheim'schen Gläu

biger.
B e r l i n. 12. Juli. Der Bankerott

der Wertheimschen WaolenhauS , Se
fellfchaft ist. wie jetzt feststeht, noch
viel schlimmer, als befürchtet wurde.
Aus einem heute veröffentlichten Be
richt der Konkursverwalter geht her,
vor. daß die Gefammtfchulden der
Firma über 39 Millionen Mark betra
gen und denselben nur Aktiva im Be
trage von weniger als 1,600,000 Mark
gegenüberstehen.

. -
Die Gläubiger verlieren daher fast

alles, werden aber versuchen, die Mit
glieder des verkrachten .Fürstentrusts-

-,

von dem die Gesellschaft bekanntlich
finanziert wurde, zur - Deckung der
enormen Berluste zu zwingen. Zu die
sem Zwecke sollen Hunderte von, Re
greß , Prozessen angestrengt.wuden.

F r a n z S sr t -- cj 1 f0 ß.

Berlin. 12. Juli. Im Monat
Juni haben sich im Elsaß vierzehn
Vereine gebildet, in welchen laut Satz
ung die französische Sprache die Um'
gangösprache ist. Auch die französi
schen Zeitungen, und besonders die
französischt Hedpresse, gewinnen zu
nehmend an Lesern. Um ein Eindrin
gen dieses BerhetzungSgifteS auch in
die militärischen Kreise zu verhindern,
hat der kommandirend General deS
15. Armeekorps in Straßburg. Gene
ral der Infanterie von Deimling. er
neut da Auslegen und Lesen franzö
sischer Hetzjournale in den Kasernen
und Kasinos verboten.

Dreißigtausend droht
Aussperrung.'

Berlin, 12. Juli. Wegen eine
geringfügigen Streiks droht in den
Tuchfabriken von KottbuS und Umge-
bung eine MassenauSsperrung, die
mit einem Schlage 30.000 Mann
brodloS machen wird. Kürzlich brach
in einer der Webereien ein Streik aus.
an welchem sich ganze 55 Mann bethe!
ligten. Da alle Versuche zur Beilegung
des Ausstände? fruchtlos waren, hat
der Verband der Fabrikanten in einer
heute abgehaltenen Sitzung beschlossen,
alle Angestellten auszusperren und die
Fabriken zu schließen, bi die Streiker
bedingungslos wieder zur Arbeit zu.
rllckkehren. Dieser Entschluß hat un
ter der Bevölkerung große Aufregung
verursacht, denn es wird ein langer, er
bitterter befürchtet.

BlutigerStierkampf.
Madrid. 12. Jli. Die Stier

kämpfe am Sonntag nahmen einen so
blutigen Verlauf, daß daS Programm
nicht vollständig durchgeführt wurde.
In einem Stierkampf für Amateure
wurde der Degen inet der Toreadors
von dem wüthenden Stier in die Zu
schauermenge geschleudert und traf ei
nen der Zuschauer so unglücklich, daß
er auf der Stelle todt blieb. Später
wurde ein merikanischer Schwertfech

1er, nachdem er einen Stier getödtet
hatte, von dem zweiten Stier auf die
Hörner entunmen und todtgespießt.
Daraufhin wurde von der Abhaltung
weiterer noch uf dem Programm st

hender Stierkämpfe Abstand genom
men.

Mörderische Erplo si on.
Shanghai. 12. Juli. Eine

furchtbare Erplosion fand am Sain
stag Abend an Bord de vor dem
Kingnan Arsenal vor Anker liegenden
chinesischen Kanonenboots

' .Tungchi
statt. Die Explosions erfolgte unter.
den Schlafräumen der Seekadetten
und 35 der Seekadetten blieben aus
der Stelle todt. Die Ursache der Er.
plosion konnte soweit och , nicht r
,mittlt Httdry.

Suffragetten

Nutzte den Sonntag wieder in
der üblichen Weise ans.

König Georg ud König! Mary
werde in Edibrg wieder

Bomenbenattentat der Frauenrecht
lerinnen auf eine Londoner Kir

che mißglückt.

Brandstiftungen und Explosionen von
Postsäcken werden fot Suffraget

ten zur Last gelegt.

Mörderische Explosion auf einem chine-fische- n

Kanonenboot.

Bei der Explosion kommen 35 See
kadetten um'S Leben. '

Blutige Schlacht zwischen Zigeuner
banden bei Eharolles Frankreich.

Bombenattentat der Suf-
fragetten.

L o n d o n , 12. Juli. In der. be

rühmten alten St. John the Evngelist
Kirche, Westminster, wurde am Sonn
tag Abend eine Bombe gefunden, und
Annie Bell, die bereits deS Oefteren
als streitbare Suffragette mit den Be
hörden in Konflikt gerathen ist, wurde
in Verbindung mit diesem grausigen
Fund verhaftet. Die Kirche wurde
im März durch eine Explosion beschä
digt. die durch eine Bombe verursacht
worden war, welche Suffragetten un
ter einen Lttrchenstuhl in der Gallerie
gelegt hztten.

Die Bombe wurde von einem Mit

5
lied der Gemeinde gefunden, der
urch einen Lichtschein nach der Fund

statte gelockt wurde, wo er die Bombe
und daneben eine brennende Kerz:
fand.

Die Suffragetten haben in den letz

ten Tagen wieder eine sehr rege Thä
tigkeit entwickelt. Sie brannten einen
Bahnhof bei Leicester nieder und au
ßerdem halt man sie für die Zerstö
rung verschiedeiier Säcke Postsachen
verantwortlich, die auf dem Transport
voir Blackpool Aach- - Manchester explo
dirten.
DaS englische KönigSpaar

wieder von Suffraget
ten insu ltirt.

E d i n b u r g. Schottland, 12. Juli
König Georg undKönigin Mary wur
den am Sonntag auf der Fahrt zum
Gottesdienst nach der St. Giles Ka
thedrale wieder von den Suffragetten
insultirt. Gerade vor der Kathedrale
warf eine Frauenrechtlerin aus Drni- -

dee. Namens Olive Walker, die sich

durch den Polizerkordon einen Weg
gebahnt hatte, einen Gummiball in
die königliche Equipage, an welchen
ein Zettel angebunden war mit den
Worten: .Hört auf mit der zwangs
weisen Fütterung.- - Der Ball fiel der
Königin in den Schoß, die ihn
lachend, bei Seite schob. Die Walker,
welcher die Volksmenge zu Leibe
wollte, wurde von der Polizei in
Haft genommen, jedoch später in Frei-he-it

gesetzt.

Blutige Zigeunerschlacht.
C h a r o l l e ö, Frankreich. 12. Juli.

B einem Kampf zwischen zwei feind
lichen Zigeunerbanden, der am Ufer
der Loire ausgefochten wurde, blieben

zwei Personen auf der Stelle todt,
während zehn Personen schwere Ber
Mündungen davontrugen.. Die beiden
Zigeunerbanden, zusammen auö etwa
120 Personen bestehend, waren schon

seit langer Zeit verfeindet und der
Kampf begann, fobald sie zufälliger
Weise zusammenlrafen. Als Waffen
dienten Revoler. Messer und Aexte
und die Weiber waren noch blutdürsti
ger a'.S die Männer. ES bedürfte
eines bedeutenden Aufgebots von Gen
darmerie, um die Ruhe wiederherzu
stellen.

SylviaPankhurstredet.
L o n d o n. 12. Juli. , Trotz'

dem die Frist Sylvia PankhurstS für
welche sie aus dem Holloway Gesang
r.iß entlassen worden, bereits abgelau
fen ist. nahm die Suffragetten . Füh
min am Sonntag an einem Umzug
im Oftend nach einer Halle in Can
nina Town theil und hielt auch eine
Ansprache, ohne irgendwie von der

Polizei behelligt zu werden. Mit Be
zug cms den Empfang einer Abord
nung von Frauen durch Premier As
auith am 20. Juni bemerkte Sylvia
Pankhurst. daß dem Premierminister
Aufklärung darüber Noth thue, wie die

!srauen im Ostend lebten. Sie füg
e hinzu, daß dieFrauen. wenn sieMuth

hätten, zweifelsohne ob ihrer
gegenwärtigen Lage eine offene Rebel
lion beginnen und Aufruhr auf den
Straßen an der Tagesordnung fein
würde.

Hinsichtlich der schriftlichen Ant.
wort. Die deriremierminist an Frau

ßartanza
. i

Will v,n Francisk).Cbajal
ls Nachfolger Huerta's

nichts wisse.

in diesbezüglicher Vorschlag hat
die ZiUignng der Friedens-Konferen- z

i Niagara Falls.

Was Robert Estava Ruiz über die

- angeblichen Pläne Huerta's zu
sagen hat.

Mit dem Kampf bei San Luis Po.
tost ist bereits begonnen worden.

Konstitutionalisten werden das Eigen

thum der Cananea Copper Eom
pany beschützen.

Carbajal wurde nicht von den ameri

konischen Telegatcn in Vor
schlag gebracht.

Carranza will vonCarba
jal nichts wissen.

Laredo. Tex.. 12. Juli. Von
zuverlässiger Seite

wurde am Sonntag veri'ichert, daß
Meiural Benmtiano Carranza von
Einissären Huertaö befragt wurde, ob

ihm Francisco Carbaal ols proonor,.
scher Präsident von Mexiko genehm

sein würde. Er soll geantwortet haben.
Saß er weder Huerta noch irgend je

mand anders, der aus solche Weise der
Nachfolger Huerta's wurde, anzuer
kennen gewillt sei,

Huerta will abdanken und
M e x i k o . v e r l.a s s e n.

Vera Cruz. Mexiko, 12. Juli.
Um sein Land von den Kchiecken eineS
Bürgerkrieges zu befreien und um

einer etwaigen Eroberung und Plün
derung der Hauptstadt vorzubeugen,

will General Huerta das provisorische

Präsidcntenamt viederkgen und Me
xiko verlassen, 1 .

Diese Erklärung wde am Sonn
tag von Roberto Estajz . Ruiz, dem

Untersekretär kür auk bärtige Ange
la?nknten im merifcntfrfttn Kabi
net abgegeben, der'Sonntag hier
auf der Durchreife nach Europa ein
traf. Wie er versicherte, wird Huerta
zu Gunsten deö gegenwärtigen Mini
sters des Auswärtigen Francisco Car
bajal abdanken, der dann seinerseits,
wenn die Zeit ckommen ist, einem den

Konstitutionalisten genehmen proviso

rischen Präsidenten Plstz machen wird.
Aber den genauen Zeitpunkt, an wel

chem sich dieser Wechsel im Präsiden
tenamt vollziehen wird, konnte Estava,
Ryiz keine definitiven Angaben ma
chen7 .Der Präsident". " sagte er hat
mich nicht in sein Vertrauen ; gezogen
unv nachdem meine Entfernung aus
dem Kabinet beschlossen worden, habe
ich nicht diel Zeit oder Gelegenheit
gehabt mit ihm Rücksprache zu neh
wen. Estava Ruiz ist jedoch fest da

von überzeugt, daß Huerta bereits
während der nächsten acht Tage sein
Amt niederlegen wird.

Carbajal wurde laut der Versiche
rung von Estava Ruiz, von den
amerikanischen Delegaten zur Niagara
Konferenz als provisorischer Präs,
dent in Borschlag gebracht und die

Huerta Delegaten sowie die südameri
konischen Friedensvermittler waren
mit dieser Wahl völliz einverstanden,
während die Vertreter Carranza's
indirekt zu verstehen gaben, daß die
ser Plan Carranzas genehm sein
würde.

Villa war allerdings, wie Estava.
Ruiz hinzufügte, als der erste dieSbe
zllgliche Vorschlag gemacht wurde,
durchaus nicht willens Carbajal's Er
Nennung zum provisonicyen Prairoen
ten zuzustimmen und eS sei auch
sehr fraglich ob er seitdem anderen
Sinnes geworden sei. Zapata würde
seinerseits sich mit keiner provisori
schen Präsidentschaft einverstanden
erklären, bis seine Forderungen m'.t
Bezug auf die Auftheiluna des Lan
des erfüllt worden feien urtd ähnliche
Forderungen dürften auch in gewissen

Theilen de nördlichen Theil der Re
publik gestellt werden.

Scurr cefandt. Sylvia
Pankhurst. daß e genau dasselbe
sei. wa Aiguitb der Deputation im
August vorigen Jahres gesagt habe,
nämlich, daß er bereit sei jedem Mann
der über 21 Jahre alt sei daS Stimm
recht zuzugestehen, aber icht den

Frauen. Die Suffragetten hätten,
fuhr SylviaPankhurst dann fort, trotz
der beleidigenden Antwort deS Pre.
mierminifterS Ursache sich zu beglück

wünschen, denn sie hätten den Pre
mierministrr gezwungen sie zu empsan

gen. Zum Schluß besllrwortete Syl
via Pankhurst einen Kreuzzuq unter
Um Motto .Keine Stimme keine
Miethe" und eine derartige Bewe
gung würde die Regierun ia Schre
ckea vusetzm.

1 .."' ft ,

--

.

Estava , Ruiz ist der festen Ueber-zeugun- g.

daß, falls nicht ganz unvor
gesehene Ereignisse eintreten, der
Kampf zwischen den Regierungstrup-pe- n

und den Konstitutionalisten vor-üb- er

ist und zum Beweise dieser Be
hauptung wies er auf die Räumung
von Guadaljara hin. Ebenso wie
Porfirio Diaz seinerzeit aus dem Lan-d- e

geflüchtet sei. in der Hoffnung, daß
er durch sein Abtreten , vom Schau.-Plat- z

einen langwierigen, blutigen
Bürgerkrieg vermeiden könne, habe,
wie Esteva - Ruiz behauptet. Huerta
sich entschlossen den siegreichen Rebellen
zu weichen. Huerta sowie sein KriegS.s
minister General Blanquet seien zu
der Ueberzeugung gekommen, daß wei
terer Widerstand gegen die Aufstän-dische- n

vergeblich fei und nur unnö
thiger Weise Tausende von Menschen-lebe- n

kosten und möglicherweise die
Plünderung der Hauptstadt nach sich
ziehen ürt. Blanquet würde
zweifelohne sofort nachdem Huerta
die Hauptstadt verlassen habe, eben-fa- ll

die Flucht ergreifen. Die Mit-glied- er

des neuen Kabinetts seien mit
der Idee erwählt worden, daß sie den
Konstitutionalisten vorläufig annehm
bar sein würden, bis es Carbajal-- en

sein würde eine geeignete

für das provisorische Prä
sidentenamt zu finden, der seine Stelle
einnehmen könne.

Ebenso wie Adolfo de la Lama, der
mexikanische Finanzminier, der auf
seiner Flucht nach Europa am Sam-sta- g

hier eingetroffen war, behauptet
Estava Ruiz, daß er noch immer mit
seiner Regierung in Verbindung sie
he. Er wird auf dem Dampfer Al
fonso XIII. von hier aus nach Spa
nien reisen und sich, seiner Versiche-run- g

nach, von dort aus in einer di
plomatischen Mission nach Süd Ame
rika begeben.

De la Lama erklärte am Sonn-ta- g.

daß er auf besonderen Wunsch
Huertas die Reise über Vera Cruz
gemacht habe, um dadurch der Welt
kund zu thun, daß wieder freunz
schaftliche Beziehungen zwischen Huer
ia und den Vereinigten Staaten ic
stehen. Man glaubt hier, daß auch
Huerta. wenn er sich zur Flucht aus
dem Lande entschließt den Weg über
Vera Cruz wählen wird.

DerKamvf beiSan Luis
... Po to n hat bt a onaen.- -.

S a l t i l l o. Mer. 11. Juli.
Via Laredo, Tex.. 12.Juli. Der
Kampf um San Luis Potosi hat ts

begonnen. Scharmützel zwi
schen Vorposten finden täglich statt
und diese Borpostengefechte werden
von den Konstitutionalisten provoziert
um dadurch' die Stärke und die Post
tionen der Regierungstruppen zu r
Mitteln.
Sch utz für dieKupserminen

inCananea.
Saltillo. Me?.. 12. Juli.

Auf Borstellungen, die vom Ver.
Staaten Generalkonsul Philip C.
Hanna in Monterey bei den Konsti-tutionalist-

gemacht wurden, hat Ge
neral Carranza den Gouverneur Jose
Maria Maytorena vom Staat Sono-r- a

angewiesen. Oberst Elias Galles
mit einer Abtheilung Truppen nach
Cananea zu senden, um dort die Se
amten und das Eigenthum der Cana-ne- a

Consolidated Copper Colpany zu
schützen, deren Anlagen infolge eines
Ausstands geschlossen worden sind. Es
wurde angedeutet, daß die konstitutio
nalistische Regierung nicht mit den
Streikern sypathisirt und man hofft
daher, daß der Betrieb binnen wenigen
Tagen wieder aufgenommen werden
kann.
Huerta geht angeblich am

Donnerstag.
El Paso. Texas. 12. Juli.

Agenten der Konstitutionalisten be

Häupten, daß sie aus zuverlässiger
Quelle die Nachricht erhalten haben,
daß Huerta am Donnerstag aus dem
Amt scheiden würde. Bezüglich der
Behauptung von Etstava Ruiz, dem
vormaligen Untersekretär für auswär-tig- e

Angelegenheiten, daß Carbajal
der vorläufige Nachfolger Huerta's
werden würde, verhält man sich in
Kreisen der Konstitutionalisten sehr
skeptisch.

W a s h i n g i o n. D. C., 12. Juli.
Richter Lamar. einer der amerikanv
schen Delegate zu der Friedenskon
ferenz in Niagara Falls erklärte am
Sonntag Abend, daß Estava . Ruiz,
der mexikanische Untersekretär für
auSwärtigeAngelesenheiten sehr schlecht
informirt sein müsse, wenn er bt
Raupte, daß Francisco Carbajal
von den Delegzten der Vereinigt?:,
Staaten als präsumptiver zeitweiliger
Staaten als präsumptiger. zeitwilliger
Nachfolger Hucrta in Vorschlag e

bracht worden fei. Richter Lama?
gab zu. daß der Name in den Be
rathungen genannt wurde, jedoch
nicht von amerikanischer Seite.

Wie von wehlinformierter Seite
versichert wird, nannten die Huerta
Delegaten Carbajalz Namen und die
amerikanischen Delegaten bemerkten.
daß sie nichts gegen ihn einzuwenden

liMeu. . ;
'

JllsallKTelegrailh

Wchter K. K. Lurto

Gestern in Atlantic (5ity,
N. I., einem Herzleiden

erlegen.

Der Dahingeschiedene gehörte'
seit dem Jahre 1910 dem Nich.

terkollegium des Oberbundes
gerichts an.

Der Bundessenat wird sich nunmehr
allen Ernstes mit den Anti-Tar- if

Vorlagen beschäftigen.

Die drei Vorlagen dürften möglicher- -

weise in ein verschmolzen

werden.

Die Vertagung des Kongresses erfolgt
unter keinen Umständen vor dem

ersten September.

Frauenrechtlerinnen werden sich am
Montag zu einer Konferenz im Ka

pitol in Washington einstellen.

Nichter Horace Harmon
LurtonvomOberbundes

gericht gestorben.
Atlantic City. N. I. 12.

Juli. Richter Horace Harmon Lur
ton vom Oberbundesgericht starb nm
Sonntag plötzlich in einem hiesigen

Hotel infolge eines Anfalls von Herz-schwäc- he

und Asthma, der Verstorbene
war 70 ftahre alt.

Richter Lurton. der seit dem l.
Juli, zur Erholung hier weilte, suhlte
sich am Samstag Abend vollständig
wohl und machte ehe er sich zur Ru!e
niederlegte, noch seinen gewöhnliche
Abendspaziergang. Kurz nach Mitter-nac- ht

klagte er über Herzbeschwerden
unb obschon sein Arzt Dr. Russin, der
am Samstag auS Washington ange
kommen war. unverzüglich herbeic-- e

rufen wurde, trat der Tod gegen fünf
Ubr Morgens ein. Am Sterbebett
weilten Frau Lurton fowre der Sohn
Horace H. Lurton. jr., aus Nashville,
Tenn.. während eine Tochter Frau
Hkiact'Ban Tevenrer mit ihrem Gat-
ten am Sonntag Abend aus Knox
ville eintraf. .Andere Familienmit
glieder werden am Montag erwartet.

Die Leiche wird am Monwg ac0
mittag nach Clarksville, Tenn., zur
Beisetzung überführt werden. Ton
begann Richter Lurton seine Anwalts- -

karriere uns war dort zwanzig Iah
re ansässig. Die Trauerfeier wird in
Clarksville am.Mittwoch abgehalten.
Man erwartet daß Oberrichter White
und mehrere Mitglieder des Richterkol-legium- s

des Oberfmndesgerichs sowie
viel Zsreunde des Verstorbenen au
allen Theilen des Landes sich in
Clarksville zu der Trauerfeier einfin
den werden.

Horace Harmon Lurton wurde am

26. Februar. 1844 in Newport. Kr,.,
als Sohn von.Lycurgus und Sarah
Lurton, geb. Harmon, geboren. Er
absolvierte seine Studien auf der
Douglas und der Cumberland Univer- -

sitat und graduierte im Jahre lsfc.
und wurde im selben Johre auch zur
Anwaltspraxis zugelassen. Während
des Bürgerkriegs unterbrach er seme

Studien und diente drei Jahre lang
in der conföderierten Armee. Im
Jahre 1874 wurde er vom Gouver.
neur Porter von Tennejlee zum
Chancellor der sechsten Chancery

des Staates ernannt und zwei

Jahre später wurde er ohne Oppssi-tio- n

für dieses Amt erwählt. Wä!
rend der Jahre 1883 bis 1893 fun
gierte er als Richter des Staatsober
gerichts von Tennessee und - war im

Jahre 1893 dec Oberrichter des Tri-buna- ls

bis Präsident Cleveland ihn
noch im selben Jahre zum Bundes
richter im Sechsten Gerichtsdistrilt
ernannte. Am 20. Dezember. 1903
ernannt Präsident Taft ihn zum
Richter des OberbuNdesgerichts und
er trat dieses Amt am Z. Januar,
1910 an.

Washington. D. C.. 12 Juli.
Die Nachricht von dem in Atlantic
City erfolgten Ableben von Richter
Horace Lurton vomOberbun
deögericht. wurde hier allgemein von
den dielen Freunden deS Verstorbenen
mit aufrichtiger Trauer vernommen,
wennschon die Nachricht nicht ganz
unerwartet kam. denn eS war bekannt,

daß Richter Lurton schon seit Mona'
ten ein schwerkranker Mann war, des
en Ende jederzeit zu erwarten stand.

Richter Lurton war bereits seit ei
ncm Jahre ernstlich krank, ließ es sich

jedoch nicht nehmen seinen Amts-pflicht-

im vollen Umfange nachzu
kommen, bis sich sein Zustand im De
zember derart verschlimmerte, daß er
mit seiner Familie nach Florida rei-

fen mußte. Damals hieß eS er beab
sichtigte aus dem Amt zu scheiden, aber
sein Zustand besserte sich im Süden
derart, dsß er im April . wieder im

(
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bemerkte
Harmon

Stande war seinen Sitz auf der Rich
terbank einzunehmen.

Washington, D. C.. 12. Juli.
In amtlichen Kreisen beschäftigte man
sich am Sonntag bereits mit der Fra-g- e,

wer der Nachfolger des verstorbe
nen Richters Lurton cckf der Rich-terba- nk

des Oberbundesgerichts sein
wird. Als im verflossenen Winter
das Gerücht von der angeblich bevor
stehenden Resignation Richter Lur-ton- 's

kursirte. wurde von vielen Sei-te- n

angeregt, das Präsident Wilson
oen Cx - Präsidenten Taft ernennen
solle, der bekanntlich bereits als Bun-desricht- er

fungirt hat. Unter den
Personen, die jetzt als muthmaßliche
Kandidaten für das Amt Richter Lur-ton- 's

genannt wurden, befinden fich
der Sekretär des Innern Lanc,
Kriegssekretär Garrison und Frederick
W. Lehmann, von St. Louis, der
vormalige Solicitor General u. jetzt ei
ner der amerikanischen Delegaten zur
Eriedenskonferenz in Niagara Falls,

Seiten wurde der
sichert, daß Präsident Wilson kaum
ein Mitglied seines Kabinetts ernen
nen würde, da es ihm sehr darin ge
legen ist, das Kabinet in der gegen-wältig- en

Zusammensetzung bis zum
Ende seines Amtstermins zu behalten.

"Die Frauenrechtlerinnen
lassen nicht nach.

Washington, D. C.. 12. Juli.
Die republikanischen und progressiven
Mitglieder des HauskommitteeS für
Regeln haben sich bereits erklärt am
Montag mit .'twa 200 Mitgliedern
der Congressional Union for Woman
Suffrage in 'der Rotunda des Kapt
tols zusammenkommen und über ng

der Regel zu debattieren,
durch welche ein bestimmter Zeitpunkt
für 'die Debatte über das Frauen
stimmrechts Amendement anberaumt
werden soll. Die demokratischen Mit-glied- er

des Kommittees kaben die m
sie ergangene Einladung der Frauen-rechtlerinn- en

unbeantwortet gelassen.
Die Frauen beabsichtigen in weißen
Kleidern, mit Bannern im Interesse
des Frauen stimm rechts nach dem Ka
pitol zu marschieren.

KönnenoonGlücksagen. !

Cedar Point. O.. 12. Juli.
Das Gasolinboot ..Vendetta". Eigen-thu- m,

von George P. Rosenberg von
Toledo, gerieth im Erie See in ein
Entfernung, von etwa - einer halben
Stunde vom Ufer zwischen Cedar
Point und Marbkhead am Sonntag
Nachmittag in Brand und ging in
folge fr Explosion des Gasolinbe
Halters unter. Rosenberg und acht
andere im Boot befindliche Personen
retteten sich, indem sie in's Wasser
sprangen und sie wurden von der
Bundes - Rettungsmannschaft in
Marblehead gerettet. Rosenberg h,it
schwere Brandmunden an den Hän-de- n

und im Gesicht davongetragen.

Cariajal warder V e r m i t t

lerkonferenz als pro
vif orischer Präsi

dentvorgeschla
gen.

New Bork. 12. Juli. Daß
der Name von Francisco Carbajal,
dem nunmehrigen neuen Minister des
Auswärtigen in Mexiko der

in Niagara Falls
für das Amt des provisorischen Prä
sidenten von Mexiko als Nachfolger
Huerta's in Vorschlag gebracht wor
den war. wurde von Emiliano Rabas
sa und Augustin Rodriguez den Huer-t- a

Delegaten am Sonntag zugestan-de- n.

Sie fügten hinzu, daß Carba
jal zuerst von den amerikanischen en

in Vorschlag gebracht worden
war und daß diesen Vorschlag von
ihnen zugestimmt worden sei, da Car-
bajal ihrer Ansicht - nach in dem
Kampf , willen Huerta und den
Konstitutionalisten eine absolut neu
trale Stellung bewahr! habe.

WeitererFall vonBeulen
pest.

New Orleans. 12. Juli.
Ein weiterer Fall von Beulenpest,
soweit der fünfte, wurde am Sonntag
entdeckt. Die Erkrankt, eine Negerin
Namens Elisabeth Domingo, war als
Köchin in einem Restaurant befchäf
tigt. das zwei Blocks entfernt von d?m
Haus liegt, in welchem der erste
Fall entdeckt wurde. Der Bater der
Erkrankten erklärte, daß er am Don
nrstag, kurz nach der Erkrantung
seiner Tochter, in dem Restaurant ine
Ratte getödtct hab:, die krank zu sein
schien. Am darauffolgenden Tage
tödtete er wiederum eine Ratte, die
auch krank zu sein schien. Die Kadaver
der Ratten hat er weggeworfen unt-di-

Gesundheitsbehörde konnte sich'
ihrer nicht mehr versichern. Elisabeth,
Domingo war am Sonntag Abend'
dem Tod nahe.

Die Gesundheitsbehörden haben so
weit etwa 4000 Ratten seit der Ent.
deckung des ersten Falls von Beulen
Pest baktrreologisch untrsucht, iedoch
soweit noch - keine einzige infizute;
Ratte gefunden.


